
I. Dtn 6,4-9 ist zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis zu 12 Punkte für die Übersetzung; bis 
zu 24 Punkte für die exegetische Erläuterung) 
 
Thema: Das Deuteronomium – Darstellung der literarischen Gestalt, des historischen 
Hintergrundes und der theologischen Hauptlinien (bis zu 60 Punkte) 
 
II. Gen 2,23-24 ist zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis zu 12 Punkte für die Übersetzung; 
bis zu 24 Punkte für die exegetische Erläuterung) 
 
Thema: Frauen im AT – historische, rechtliche und theologische Perspektiven (bis zu 60 
Punkte) 
 
III. Dtn 6,4-9 ist zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis zu 12 Punkte für die Übersetzung; 
bis zu 24 Punkte für die exegetische Erläuterung) 
 
1. Geschlossene Fragen (alle sechs Fragen sind zu beantworten, je 2 Punkte erreichbar) 

a. Was ist ein Akrostichon? Nennen Sie bitte ein Beispiel! 
b. Nennen Sie bitte die Wallfahrtsfeste im Festkalender des Deuteronomiums! 
c. Welche beiden Könige Judas werden mit einer Kultreform in Verbindung gebracht? 
d. Wer oder was ist der Samaritanus? 
e. Von wem stammt der Satz: „Die Genesis ist eine Sammlung von Sagen“? 
f. Was verbirgt sich hinter dem Terminus rewritten bible – geben Sie bitte ein Beispiel! 

 
2. Halboffene Fragen (vier der sechs Fragen sind zu beantworten, je sechs Punkte erreichbar) 

a. Nennen Sie bitte die Gattungsmerkmale des Klagelieds eines Einzelnen und nennen 
Sie bitte einen Vertreter dieser Gattung! 

b. Skizzieren Sie bitte die Ereignisse in Juda im Jahre 701 v. Chr. und die 
„theologischen“ Folgen! 

c. Skizzieren Sie bitte die „Neuere Urkundenhypothese“! 
d. Skizzieren Sie bitte kurz die Entstehung der Septuaginta. Welche Bedeutung hat die 

Septuaginta für die Textkritik. 
e. Erläutern und problematisieren Sie bitte kurz die Dreibuchthese zum Jesajabuch 
f. Erläutern Sie bitte knapp die Begriffe Polytheismus, Monotheismus, Polyjahwismus, 

Monolatrie und geben sie mögliche (!) Belege im Alten Testament an!  
 
3. Offene Fragen (zwei der drei Fragen sind zu beantworten, je zwölf Punkte erreichbar) 

a. Grundprobleme einer Theologie des AT 
b. Das Babylonische Exil 
c. Nächsten- und Gottesliebe im Alten Testament? 
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Erste Theologische Prüfung 2024 / Themen zur Wahl für die schriftliche Prüfung im Fach 

 
ALTES TESTAMENT 

 
 
I.  Gen 1,11 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis 12 Punkte für die 
Übersetzung, bis 24 Punkte für die exegetische Erläuterung einschließlich der Textkritik). 
 
Thema: Die Urgeschichte der Genesis (bis zu 60 Punkte) 

*  *  * 
II. Jer 31,31.33a ist textkritisch prüfen, zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis 12 Punkte für die 
Übersetzung, bis 24 Punkte für die exegetische Erläuterung einschließlich der Textkritik). 
 
Thema: Transformation(en) im Alten Testament – Untergänge und Neuausrichtungen, Neuin-
terpretationen, Aktualisierungen (z.B. Exodus, Bund, Tempel u.a.) (bis zu 60 Punkte) 

*  *  * 
III. Jer 31,31.33a ist textkritisch prüfen, zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis 12 Punkte für die 
Übersetzung, bis 24 Punkte für die exegetische Erläuterung einschließlich der Textkritik). 
 
Geschlossene Fragen (alle sechs sind zu beantworten, je zwei Punkte erreichbar): 
1) Nennen Sie den Namen eine im AT vorkommenden namentlich genannten Prophetin! 
2) Wo findet sich die sog. „Jesaja-Apokalypse“? (Buch und Kapitelzahl) 
3)  Gibt es für die hebräische oder griechische AT-Tradition einen vorchristlichen Textzeugen 
(„Textzeuge“ im Sinne der Textkritik), der den ganzen alttestamentlichen Kanonbestand vollständig 
enthält? Wenn ja, wie heisst er? 
4)  Wie kommt das „Kunstwort“ Tenach/Tenak/Thanak zustande? 
5) Was ist ein Merismus? 
6) Nennen sie ein Beispiel für einen epigraphischen Text! 
 
Halboffene Fragen (vier der sechs Fragen sind zu beantworten, je sechs Punkte erreichbar): 
1) Wie kommt es zu Doppelüberlieferungen im Psalter? 
2) Komplettieren Sie den folgenden Text:  
DtrG heisst ausgeschrieben ________________________________________________________________________.  
Das DtrG heisst „dtr“, weil es von einer theologischen Tradition bestimmt ist, in der die Masstäbe für die Beurteilung 
des menschlichen Handelns in der Geschichte, die wir heute aus dem „Buch“ ________________ kennen, übernimmt 
und zuspitzt. Das DtrG ist entstanden nach (Jahreszahl) __________. Es thematisiert in seiner Darstellung aber die Zeit 
von (Ereignisse / Themen) von __________________________________ bis _________________________________.  
Das DtrG will keine Ausführung darüber machen, „wie es früher einmal gewesen ist“, sondern es blickt auf den Ge-
schichtsverlauf zurück, weil_________________________________________________________________________. 
3) Können Sie ein inneralttestamentliches Kriterium für „wahre Prophetie“ anführen? Aus welcher 
Tradition bzw. aus welchem Buch stammt es? 
4)  Welches Grundprogramm verfolgt „Deuterojesaja“, wie hängt das mit der Situation der Entste-
hungszeit zusammen, was sind in Deutjes Indizien für die Datierung?  
5) Gen 12,10-20 wurde häufig als „Sage“ bestimmt. Was verstehen wir besser, wenn wir diesen 
Text als „Sage“ verstehen? Gegen welches Verständnis wendet sich die Bestimmung als Sage? 
6) Was versteht man unter Polyjahwismus! 
 
Offene Fragen (zwei der drei Fragen sind zu beantworten, je zwölf Punkte erreichbar): 
1) Das Deuteronomium – Grundaspekte seiner Entstehung und Theologie (kurze Skizze)! 
2) Der Untergang des Nordreiches (kurze Skizze)! 
3)  Was ist „Weisheit“ im AT?  
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Erste Theologische Prüfung 2023 

 

Themen zur Wahl für die schriftliche Prüfung im Fach 

ALTES TESTAMENT 

 

 

I. Gen 1,1-5 ist zu übersetzen und auszulegen 

(bis zu 12 Punkte für die Übersetzung, bis zu 24 Punkte für die exegetische Erläuterung). 

Thema: Schöpfungsaussagen und -aspekte im Alten Testament 

 (bis zu 60 Punkte)  

 

 

II.  Ps 46,9–12 ist zu übersetzen und kurz zu erläutern 

(bis zu 12 Punkte für die Übersetzung, bis zu 24 Punkte für die exegetische Erläuterung). 

Thema: Krieg und Frieden im Alten Testament 
(bis zu 60 Punkte) 

 

 

III.  Gen 1,1-5 ist zu übersetzen und auszulegen 

(bis zu 12 Punkte für die Übersetzung, bis zu 24 Punkte für die exegetische Erläuterung). 

 

Geschlossene Fragen (alle sechs Fragen sind zu beantworten, je zwei Punkte erreichbar) 

1. Nennen Sie bitte einen Jahwe-Tempel außerhalb Palästinas/Israels! 

2. Nennen Sie bitte zwei prophetische Zeichenhandlungen im Jeremiabuch samt Stellenangabe! 

3. Wer oder was ist die Vulgata? 

4. Was ist eine Mesusa? Aus welchem biblischen Text leitet sich dieser Brauch ab? 

5. Welcher neuassyrische König eroberte Samaria (Jahreszahl), welcher neubabylonische König  

 eroberte und zerstörte Jerusalem (Jahreszahl)? 

6. Nennen Sie bitte zwei „Bundesschlüsse“ im Alten Testament (mit Stellenangabe und Nennung  

 der Beteiligten) 

 
 

Halboffene Fragen (vier der sechs Fragen sind zu beantworten, je sechs Punkte erreichbar) 

1. Welche theologischen Vorstellungen verbinden sich im Alten Testament mit dem Zion? 

2. Skizzieren Sie bitte Aufbau und Entstehung des Ersten Jesaja (Jes 1–39)! 

3. Erläutern Sie bitte kurz Anliegen und Vorgehen der Redaktionsgeschichte! 

4.  Nennen Sie bitte die Merkmale der Gattung „Klagelied eines Einzelnen“! 

5. Skizzieren Sie bitte die „Neuere Urkundenhypothese“! 

6. Erläutern sie bitte knapp den Aufbau und Entstehung des Hiobbuches! 
 

Offene Fragen (zwei der drei Fragen sind zu beantworten, je zwölf Punkte erreichbar): 

1. Israel in Ägypten  

2. Nehmen Sie bitte begründet Stellung zu der These, dass die Texte des AT im Christentum zwar  

 selektiv (religiöse) Wertschätzung, nicht aber kanonischen Rang verdienen. 

3. Das Deuteronomium – Grundlinien seiner Entstehung und Theologie 
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Erste Theologische Prüfung 2022 
 

Themen zur Wahl für die schriftliche Prüfung im Fach 
 

ALTES TESTAMENT 
 
 
I.   Ps 2,7–8 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis 12 Punkte für die 

Übersetzung, bis 24 Punkte für die exegetische Erläuterung einschließlich der Textkritik). 
 

Thema: Das Alte Testament im Christlichen Kanon (Hermeneutik des Alten 
Testaments) – Grundfragen und Grundthemen 
 
 (bis zu 60 Punkte)  

 
 
II.  Am 1,1–2 ist textkritisch prüfen, zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis 12 Punkte für die 

Übersetzung, bis 24 Punkte für die exegetische Erläuterung einschließlich der Textkritik). 
 

Thema: Amos und Hosea – Von der Prophetie im Nordreich des 8. Jh.s v. Chr. bis zur 
Entstehung und redaktionellen Bearbeitung der Bücher Am und Hos 

 
 
III.  Ps 2,7–8 ist textkritisch prüfen, zu übersetzen und kurz zu erläutern (bis 12 Punkte für die 

Übersetzung, bis 24 Punkte für die exegetische Erläuterung einschließlich der Textkritik). 
 
 Geschlossene Fragen (alle sechs sind zu beantworten, je zwei Punkte erreichbar): 
 1) Wie heissen die beiden hebräischen Wörter, mit denen bei P der Gedanke der  

  Ebenbildlichkeit ausgedrückt wird? 
 2) In welchem alttestamentlichen Buch stehen die schönsten Liebeslieder des AT? 
 3)  Welches ist der Textzeuge, dem die BHQ folgt? 
 4)  Nennen sie einen Unterscheid zwischen den Dekalogfassungen aus Ex und Dtn! 
 5) Ps 2 gilt als ______-Psalm 
 6) Nennen sie ein Beispiel für einen ausseralttestamentlichen vorqumranischen 

hebräischen Text! 
 
 Halboffene Fragen (vier der sechs Fragen sind zu beantworten, je sechs Punkte erreichbar): 
 1) Erläutern Sie kurz den Sinn der ’ānî jhwh-Formel! 
 2) Was ist das „Bundesbuch“? Wo steht es? 
 3) Im Zusammenhang mit der Entstehung welchen alttestamentlichen Buches werden 

die Vasallenverträge Asarhaddons (VTE) diskutiert? Was ist an diesem Vergleich 
interessant? 

 4)  Erläutern Sie kurz (!) den Untergang des Südreiches Juda! 
 5) Erläutern Sie kurz (!) die Bedeutung der LXX für die Rezeption des AT! 
 6) Was versteht man unter Polyjahwismus! 
 
 Offene Fragen (zwei der drei Fragen sind zu beantworten, je zwölf Punkte erreichbar): 
 1) Die Priesterschrift – Grundlinien ihrer Entstehung und Theologie 
 2) Ist Mose in historischer Hinsicht der „ursprüngliche“ Gesetzgeber Israels? 
 3)  Erläutern Sie die wichtigen Psalmengattungen „Klagelieder“ und „Hymnus“! 



 



 



 



 





 



 



 



 



 

 



 



 



 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


